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der gothiselien Könige, in welchem die Araber den Tisch Salomons*)
gefunden haben wollen, später aber auch das Schatzhaus der Familie
S ul nun, welches der berühmteste Herrscher derselben Jahja Ihn
Sulnun el-Mamün erbaute, so wie durch die Suluneischen Hoch
zeitsfeste welche mit denen des abbasidischen Chalifen Mamün wett
eiferten, berühmt war. Mamün aus der Familie Salnun erbaute dort

einen Palast, in dessen Mitte ein Teich und in der Mitte des Teiches

ein krystallenes Köselik, zu dessen Gipfel die Fluthen aufstiegen
und wieder zu allen Seiten herunterfielen; in diesem Köschk von

allen Seiten mit Wasser umgeben und dennoch von demselben nicht
berührt, s.ass Mamün, als er einen Gesang vernahm, der ihm die

Eroberung Toledo’s (Conde II. cap. VII) kündete (Lit. Gesell. VI. 76).
765) Terrase J), als ein zu Elesch im Gebiete von Toledo gehöri

ges Dorf, zwei Moscheen von Toledo, die eine auf dem kalten
Berge Monte frigido (D scheb e 1 ol-B ar id) 3 ), die andere auf
dem Markte der Gerber Suk ed-Debag gin s ), erbaute Fetli B.
Ibrahim Ibnol-Kafsar, der auch die Schlösser Wakasch 4 )

und Mekadet 5) erbaute (Cas. II. 146).
766) Tortofsa 0) (Tharthusche), vormals Tartefsus (Lit.

Gesell. VI. 642), östlich von Valencia (Mer. II. 201, Id. 16).
767) Toros (Thorosch) 7), im Gebiete von Granada (Cas. II.

89, Gay. II. 66); das letzte heisst bei Idrisi T erd schalet.
768) Tordschile s), ein zu Merida gehöriger Ort (Mer. I. 202);

nicht zu vermengen mit Trujillo.
769) Trebuxcna (Thar hu sc ha na) (Id.).
770) Triana (Athriana) (Cas. II. 52).
771) Trujillo, das auf arabisch Thurdschela heisst (Cas. II.

108).
772) Turiazona (?) (Conde I. cap. XVI. und cap. XXII).
773) Tudcla (T hu lila)») (Id. 16, Cas. II. 57).
774) Tucgla (Thudschalet) (Id. 14, Conde 1. cap. LXXI.

Tagela).

*) In den Berichten der Gelehrten-Gesellschaften von Erfurt von Hrn. Relig Cassel über

sehen.
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